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<55cfrf)äft§&cric£)t über ba§ ^a£)r 1915. Rapport sur la marche de la Société

pendant l'année 1915. — ïïîerfjnurtg für ba§ $abr 1915. Comptes pour
l'année 1915. — PtitglicbcrberjeicbniS. Membres. — ©oben sur geier beS

3ibanjigjctbrigen PeftebenS ber ©cfcKfdfnft. Dons à l'occasion du 20»>e

anniversaire de la Société. — Peridjt über bic 21. ffabreSbcrfantmlung. Rapport
sur la 21 me assemblée générale. — Scfpredjungcn.

©cfrf)ttftöf>crirf)t über bag 3afjt 1915.

Über bie im SSertcfitêiaÇre erlebigten PcrcinSgefdbäftc beebre irf) mict),

^b»cn im Sîamen be§ PorftanbcS folgenbc Ptitteilungen ju machen:

1. $cr Ptitglieberbeftanb
betrug am 31. Sejcmber 1914: 681, am 31. ®ejember 1915: 678, am 31. SDÎat

1916: 701.
2. S3 orft an b unb 3t it § f rfj n

§crr prof. Dr. ©. Slot) et, ber lange $al)rc junärffft a(§ Sccf'clmeiftcr
unb bann als (Statthalter bent Porftanbe angehört batte, fab fieb anfangs 1916

infolge SlrbeitSüberbäufung leiber genötigt, ju bemiffionicrcn unb auë bem

S3orftanbe auszutreten. Sin feine Stelle mftbttc ber Porftanb (gentäfs § 16

ber Statuten) Çcrrn Slrtbur Sioffat, 33afel, jttm Statthalter itnb §errn Dr.

ipenri Pîercier, ©enf, jurn 33eifi|er. iperrn prof. @. Pobet fei aueb b'«
ber roärmfte ®anf für feine groben ®ienfte auëgefprocben, bic er unferer ©e»

feUfdjaft gclciftet bat.
3. Scftionen.

a) greiburg (f. S. 54).

b) Scftion SBafel.

Sie TOitglicbcr^abl ber Scftion Pafel ift bon 188 auf 191 geftiegen,

inbem 2 Perluftcn bureb ®ob unb 9 bureb Sluëtritt 14 SReuanmelbttngen gegen»

überfteben. $m Porftanb finb feine Sinbcrungen eingetreten. ®ic ®ätigfcit
befebränfte fid) ben Perbältniffen entfprecbenb auf — fo gut als möglich regel»

müfjigc — Qufammenfünfte ber Ptitgliebcr ju Portreigen unb ®iS£uffioncn

bolfëfunblicben gnbaltS, So bot am 3. ©egcmöcr Prof. §offtnann-Sfraber
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Geschäftsbericht liber das Jahr 1915. Rapport sar la marcbe de la société

pendant l'annêe 1915. — Rechnung für das Jahr 1915. domptes pour
l'annèe 1915. — Mitglicdcrverzeichnis. Membres. — Gaben zur Feier des

zwanzigjährigen Bestehens der Gesellschaft, vous à roccasiau du 20»>e anni-
versaire de la société. — Bericht über die 21. Jahresversammlung. Rapport

sur la 21ms assemblée générais. — Besprechungen.

Geschäftsbericht über das Jahr 1915.

Über die im Berichtsjahre erledigten Vcrcinsgcschäfte beehre ich mich,

Ihnen im Namen des Vorstandes folgende Mitteilungen zu machen:

1. Der Mitgliederbestand
betrug am 31. Dezember 1911: 681, am 31. Dezember 1915: 678, am 31. Mai
1916: 701.

2. Vorstand und Ausschuß.

Herr Prof. Or. E. Bovet, der lauge Jahre zunächst als Scckclmeister

und dann als Statthalter dem Vorstaude angehört hatte, sah sich anfangs 1916

infolge Arbeitsüberhäufung leider genötigt, zu demissionieren und aus dem

Vorstande auszutrcteu. An seine Stelle wählte der Vorstand lgemäß Z 16

der Statuten) Herrn Arthur Rossat, Basel, zum Statthalter und Herrn Dr.

Henri Mercier, Genf, zum Beisitzer. Herrn Prof. E. Bovet sei auch hier
der wärmste Dank für seine großen Dienste ausgesprochen, die er unserer

Gesellschaft geleistet hat.
3. Sektionen,

a) Freiburg (s. S. 54).

b) Sektion Basel.
Die Mitgliedcrzahl der Sektion Basel ist von 188 aus 191 gestiegen,

indem 2 Verlusten durch Tod und 9 durch Austritt 14 Neuanmeldungen
gegenüberstehen. Im Vorstand sind keine Änderungen eingetreten. Die Tätigkeit
beschränkte sich den Verhältnissen entsprechend ans — so gut als möglich

regelmäßige — Zusammenkünfte der Mitglieder zu Vorträgen und Diskussionen

volkskundlichen Inhalts. So bot am 3. Dezember Prof. Hoffmann-Krayer
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einen auffcljtufireidjen Übcrbtict über bie bieten mertwürbigen ©ebärbeit.
81 nt 17. ®cjcmber erfreute Dr. med. 91. Oeri»@arafiti eine befonberg 5at)t'

reich erfclfienene Suhörerfchaft mit einem aug Siteratur unb eigenfter ©rinnernng
geköpften, rei^bolten Vortrag über S3 cut n» unb Slctcrgrcitjen, ©rettj»
jeidç)eu, ©renjfrebel unb ©renjfput. 3tm 28. Januar fctplberte juerft
Dr. SB. ®egcn bie alten unb neuen ®orfribatitäten im SBirfigtal unb

erläuterte bann ißrof. SB. Struct iter in einer mcthobifd) borbilbXicfjen ®ar»

ftcHitng eine auffatlenbe ©euppe bagtcr if et)er ©chülernamen unb bantit
einen lebenbigen SGSortbilbungStppuS ber ftäbtifdfen «Munbart.
Slm 5. gebruar hielt ißrof. 8. 9t it time per einen SSortrag über allerlei
93 o 11 g t u it b l i eh e g aug bem SBatlig, bag SBbrt burclj eine güHc bon Stör»

tueifungett bon ©egenftänbett uuterftüticnb uitb überall bie gäben aufjeigcnb,
bie bon ber ©rgologie ber SSallifertäler rüctroärtg in bie UrgefcEjicOte unb hinüber

ju ben heutigen fßrimitiben geben. Sin ber ga^reêberfammlnng cnbïicb boni
26. «Mai fpracli nach ©rlcbiguitg ber ftatutarifc^cn ©efcljüftc Dr. «ß. ©ei g er
über SLotenbräudjc. ®ic «ßropaganba für bie ju erric^tenbe ©atnm=

lung friminaliftifcljer ©cgenftäube toitrbe bott ber ©efamtgefellfcbaft über»

nommen, toic im Sorrefponbenjblatt berichtet morben ift. ®ie ®etegenl)eit
beg Sabregberictjteg bemißte ber DBmann jur ©rneucrung ber 33itte an alle

grcuitbe, ber ©cfeflfcljaft in ben fcljtuierigen Seiten treu ju bleiben.-
Dr. SB. Slltiocgg, Obmann ber ©eltiott S3afel.

c) © e 11 i o n S3 e r n.
®ic Saljt ber Sltitglicber ber ©ettion ift leiber feit ber lebten gatjrcg=

berfammlung boit 93 auf 89 jurüctgegangen, baburrf) bafs ben SScrluften bon
5 «Mitgliebcrn burcl) £ob uitb Slugtritt ber ©eioiun nur eineg neuen «Mit»

gliebeg gegenübcrftel)t. Obwohl biefer 9tüc£gang um nur 4 «Mitglieber in

Slnbetrncljt ber Srieggjeit fein bebcntlid^er genannt tuerben fann, Ifat boef» ber

Sßorftanb alle «Mittel erloogeu, um bureb träftigere «ßropaganba baê gntcreffe

an ben S3ertjanblungen ber ©ettion neu jit wecten unb in Weitere Greife ju
tragen. ®r gebentt Ifierbe.i bantbar beg ©ntgegentommeng ber ftabtBernifdjen
ißreffe.

Stach ber galjregberfammlung hat int ©ommerfemefter 1915 nur noch

eine ©ißung am 24. guiti ftattgefunben, in welcher .fjerr ©tumpf, ber S3er»

faffer beg frtjünen SBcrteg über bie berttifeben Speiser, über biefen fein eigenfteg

Slrbcitggcbict anljanb boit Sßrojettionen eingetjenb Berichtete. Sann tarnen bie

großen gerien, unb erft atn 17. Mobcmber fanb toieber eine ©igung ftatt, bie

§errn «ßrof. ©eifer ©elegenheit gab, in einem äufjerft lebenbigen, auf in=

timer Sîenntnig bäuerlichen Sebeng eiuerfeitg, beg Ijiftorifchcn Ouetlenntatcrialg

aitbererfeitg aufgebauten Sßortragc bag „Surf int «Mittelalter" ju fcbilbcrn.
Slm 28. Mobcmber befitcfftc bie ©ettion unter gütjrung boit iperrn Dr. Sfdf nmi,
ber in faebfunbigent Sortrag bie itotmcnbigcn ©rläuterungeit gab, bie borge»

fd£)icf)tlicî)e Slbteilung beg htftorifc£)en «Mufeumg. Slut 15. 'December hielt grt.
Dr. Sinneier ihren int bergaitgenen ©oittnter burcl) Ä'ranfbeit berbinberten

Vortrag über bag „Sötfcfjentat unb bie üötfdher", ber burdf bie 93ilber ilfreg
93rnberg itnb bie mufitalifctien ®arbietungen ihrer ©cbwefter befonberg wirtungg»
boll gemacht mürbe. ®ie .fjauptberfammtung, bie aug Perfdhiebenen ©rünben

erft am 19. Januar 1916 ftattfinben tonnte, beftätigte ben bigherigen SSorftanb.

3" einem gelungenen Vortrage, ber feither in ©rnnau'g S3(ättern für Bernifche
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einen aufschlußreichen Überblick über die vielen merkwürdigen Gebärden,
Am 17, Dezember erfreute Dr, msà, R, Oeri-Sarasin eine besonders zahlreich

erschienene Zuhörerschaft mit einem aus Literatur und eigenster Erinnerung
geschöpften, reizvollen Vortrag über Bann- und Ackcrgrenzen, Grenz-
zeichen, Grenzfrevel und Grenzspuk, Am 28, Januar schilderte zuerst

Dr, W, Degen die alten und neuen Dorfrivalitüten im Birsigtal und

erläuterte dann Prof, W, Bruckner in einer methodisch vorbildlichen
Darstellung eine auffallende Gruppe basler is cher Schülernamen und damit
einen lebendigen Wortbildungstypns der städtischen Mundart,
Am 5. Februar hielt Prof, L, Rütimeyer einen Vortrag über allerlei
Volksknndliches ans dem Wallis, das Wort durch eine Fülle von
Vorweisungen von Gegenständen unterstützend und überall die Fäden aufzeigend,
die von der Ergologie der Wallisertäler rückwärts in die Urgeschichte und hinüber

zu den heutigen Primitiven gehen. An der Jahresversammlung endlich vom
26, Mai sprach nach Erledigung der statutarischen Geschäfte Dr, P, Geiger
über Totenbräuchc, Die Propaganda für die zu errichtende Sammlung

kriminalistischer Gegenstande wurde von der Gesamtgesellschaft

übernommen, wie im Korrespondenzblatt berichtet worden ist. Die Gelegenheit
des Jahresberichtes benützte der Obmann zur Erneuerung der Bitte an alle

Freunde, der Gesellschaft in den schwierigen Zeiten treu zu bleiben,.
Dr, W. Altweg g, Obmann der Sektion Basel,

e) Sektion Bern,
Die Zahl der Mitglieder der Sektion ist leider seit der letzten

Jahresversammlung von 93 ans 89 zurückgegangen, dadurch daß den Verlusten von
5 Mitgliedern durch Tod und Austritt der Gewinn nur eines neuen

Mitgliedes gegenübersteht. Obwohl dieser Rückgang nur nur 4 Mitglieder in

Anbetracht der Kriegszeit kein bedenklicher genannt werden kann, hat doch der

Vorstand alle Mittel erwogen, um durch kräftigere Propaganda das Interesse

an den Verhandlungen der Sektion neu zu wecken und in weitere Kreise zu

tragen. Er gedenkt hierbei dankbar des Entgegenkommens der stadtbernischen

Presse,

Nach der Jahresversammlung hat im Sommersemester 1915 nur noch

eine Sitzung am 24, Juni stattgefunden, in welcher Herr Stumpf, der

Verfasser des schönen Werkes über die bernischen Speicher, über diesen sein eigenstes

Arbeitsgebiet anhand von Projektionen eingehend berichtete. Dann kamen die

großen Ferien, und erst am 17, November fand wieder eine Sitzung statt, die

Herrn Prof. Geiser Gelegenheit gab, in einem äußerst lebendigen, auf
intimer Kenntnis bäuerlichen Lebens einerseits, des historischen Quellenmaterials

andererseits ausgebauten Bortrage das „Dorf im Mittelalter" zu schildern.

Am 28, November besuchte die Sektion unter Führung von Herrn Dr, Tschu mi,
der in sachkundigem Vvrtrag die notwendigen Erläuterungen gab, die

vorgeschichtliche Abteilung des historischen Museums, Am 15, Dezember hielt Frl,
Dr, Anneler ihren im vergangenen Sommer durch Krankheit verhinderten

Bortrag über das „Lötschental und die Lötscher", der durch die Bilder ihres

Bruders und die musikalischen Darbietungen ihrer Schwester besonders wirkungsvoll

gemacht wurde. Die Hauptversammlung, die aus verschiedenen Gründen

erst am 19, Januar 1916 stattfinden konnte, bestätigte den bisherigen Vorstand,

In einem gelungenen Vortrage, der seither in Grunan's Blättern für bernische
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©efcbidfte erfd)ieneit ift, unterhielt utt§ Sfkof. b. SRütinert iiBer ben ,,bernifd)en
äußeren ©tanb unb -ben Itrifpiegct". Stm 9. gebruar trug ber 93orfij}enbe über
ben „©otbaten in ber Sfotfêtunbc" bor. Slnt 8. SRärg beranftaitcte bie ©ef-
tion einen (Rätfctabcnb: nad) einer b<ftorifd)en ©inteitung burd) ben 35or-

fifjenben über bie ®efdjicf|te be3 9tätfet§ Brachte §err Dr. Qabtcr groben
au§ (einer umfangreichen ©amntlung fimmentatifdjer 9tätfet, bie er ber S3er-

fammtung gum Otatcn aufgab, moran fid) in gmangtofer SBeife bon ben 9Jïit=

glicbern aitfgebene Oîfttfet (Stoffen. 9tncE) ben Dfterferien bat feittjer nur eine

©ijjung ftattgefunben, in ber §err Dr. $übi (eine Sluffäfje über „bie 35er-

bienfte ber 33erner um bie SMMunbc im 18. 3abrbunbert" in lehrreichem

Vortrage gufammenfäffte unb erweiterte.
35rof. Dr. ©. ©inger, Dbmann.

33ibtiotbef.
gm Kaufe beä Bergangenen gabreg bat fid) ber 33eftanb unferer 35üd)erei

mieberum bebeutenb bergröfjert. gür ben 3umad)3 finb mir gu befonberent
®an£ ticrpfficïjtet §errn $rofe((or Dr. @. §of(mann»Sraqer, (omie ber ©d)meige-
rifeben ©emeinnübigen ©efcïïfd)aft, metd)e bie 93ibliotbet bureb grojfe 3)üd)er-
fpenben bebaebt b°öen. ©ine mertbode ^Bereicherung erfuhr fie aueb burd)
Sierra Sf5rof. Dr. @. ©inger, 33ern, ber ibr eine nabegu 400 Stummem umfaffenbe
©anttniung „Librettini di storie antiche e moderne" au3 bem 35crtage Stnbriano
©ataiti in gtoreng gumieö. ©ebriften bolfötunbticben gnbatte? fd)enften itn?
ferner bie tperren Dr. ôaitnê Stüdjtotb, 33afel; 9lbbé 9t. ®aucourt, StrcÇtbifte,

®etémont; SJtufifbireftor 9(. S. ©afintann, ©arnen; (Pfarrer D. D. ©aufs,

Sieftat; ber 35ertag ber Herren tümmerlb & Srep, 33ern, unb bie ©d)mcige»

rifdfjc SanbcSbibltotbef, 33crn. 9tucb au3 bem 33ibtiotbcf§fonb3 mürben einige
33änbe angefebafft, unb ber ®aufd)berfebr bat bie Sammlung ber geitfdjriften
in üblicher Söeife geförbert.

®ie (Benüpung ber 33ibtiotbe! nimmt einen erfreulichen gortgang. ©3

finb total 120 33änbe an ctma 20 SOtitgtieber auêgetiebcn morben.
Dr. 9t. ©toedtin.

5. tpubtifationen.
9tn (ßubtifationen bat bie ©efettfebaft im (Berichtsjahre herausgegeben:
a) (Jahrgang V beS SîorrefponbengbtatteS „©djmeiger 35oI£3îunbe"

(Stuftage 1100).
b) (Jahrgang XIX be? ,,©d)meig. StrdjibS für 35ott3funbe" (Stuftage

850) unb gmar ^eft 1 am 26. Slpril, §eft 2 am 30. (Juni, §eft 3 ant 1. Dftober
unb tgeft 4 am 31. ®egember. ®er (Banb enthält .3 farbige unb 20 fdjmarge
®afetn, fomic ein ©cbnittmuftcr. ®er ®rud ber Strbeit bon grau (J. §eierti über

„®ie Ktettgaucr- ober .^attauertraebt" mit ihren bieten (Jtluftrationeu in §eft 3
mttrbe uns nur burd) bie ©ubbentionen ermöglicht, bie un§ bie ^Regierung
beS ÄantonS ©cbaffbaufen, bie (Bürgergemeinbe Steunfird), bie ©emeinben
Jjpattau unb ©ebteitbeim unb ber §etmatfd)ub ©cbaffbaufen burd) 2tntauf einer
Stngabl ©onbcrnbgüge in guborlommenbfter SBeifc gemährten. SBir finb ihnen
bafür gu grobem ®anf bcrpftid)tet unb freuen un? über baS lebhafte gntereffe,
baS unfere Dtegierungen gerabe brate für unfere Strbeit geigen. S5on §eft 4
beS 9trd)ibS mürben 2000 ©onberabbrüde bergeftettt unb unter bem ®itet.
„S3otI3tunbticbe SJtitteitungen aus bem fdEjmeig. ©otbatentebe.n" gum ©etbftfoften-
preife Bon gr. 1. — in ben Jpanbet gebracht. ®a biefe 9tuftage in furger Qeit
bergriffeit mar, mürbe eine gmeite, etmaS beränbertc Stuftage gebrutft: „StuS
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Geschichte erschienen ist, unterhielt uns Pros, v, Mülincn über den „bernischen
äußeren Stund und -den Urispiegel". Am 9, Februar trug der Borsitzende über
den „Soldaten in der Volkskunde" vor. Am 8. März veranstaltete die Sektion

einen Rätselabend: nach einer historischen Einleitung durch den Bor-
sitzenden über die Geschichte des Rätsels brachte Herr Dr. Zahler Proben
aus seiner umfangreichen Sammlung simmentalischer Rätsel, die er der

Versammlung zum Raten aufgab, woran sich in zwangloser Weise von den

Mitgliedern aufgebene Rätsel schlössen. Nach den Osterferien hat seither nur eine

Sitzung stattgefunden, in der Herr Dr. Dübi seine Aufsätze über „die
Verdienste der Berner um die Volkskunde im 18. Jahrhundert" in lehrreichem

Vortrage zusammenfaßte und erweiterte.
Prof. Dr. S. Singer, Obmann.

Bibliothek.
Im Laufe des vergangenen Jahres hat sich der Bestand unserer Bücherei

wiederum bedeutend vergrößert. Für den Zuwachs sind wir zu besonderem
Dank verpflichtet Herrn Professor Dr. E. Hosfmann-Krayer, sowie der Schweizerischen

Gemeinnützigen Gesellschaft, welche die Bibliothek durch große Bücherspenden

bedacht haben. Eine wertvolle Bereicherung erfuhr sie auch durch

Herrn Prof. Dr. S. Singer, Bern, der ihr eine nahezu 409 Nummern umfassende

Sammlung „Dibrettüü <1i storis anticbe s moàerns" aus dem Verlage Andriano
Salani in Florenz zuwies. Schriften volksknndlichen Inhaltes schenkten uns
ferner die Herren Dr. Hanns Bachtold, Basel; Abbê A. Daucourt, Archiviste,

Delàont; Musikdirektor A. L. Gaßmann, Tarnen; Pfarrer D. O. K. Gauß,
Liestal: der Verlag der Herren Kümmerly à Frey, Bern, und die Schwcize-
rischc Landesbibliothek, Bern. Auch aus dem Bibliotheksfonds wurden einige
Bände angeschafft, und der Tauschverkchr hat die Sammlung der Zeitschriften
in üblicher Weise gefördert.

Die Benützung der Bibliothek nimmt einen erfreulichen Fortgang. Es
sind total 129 Bände an etwa 29 Mitglieder ausgeliehcn worden.

Dr. A. S to eck lin.
6. Publikationen.

An Publikationen hat die Gesellschaft im Berichtsjahre herausgegeben:

Jahrgang V des Korrespondenzblattes „Schweizer Volkskunde"
(Auflage 1199).

b) Jahrgang XIX des „Schweiz. Archivs für Volkskunde" (Auflage
859) und zwar Hcst 1 am 26. April, Heft 2 am 39. Juni, Heft 3 am 1. Oktober
und Heft 4 am 31. Dezember. Der Band enthält 3 farbige und 29 schwarze

Tafeln, sowie ein Schnittmuster. Der Druck der Arbeit von Frau I. Heierli über

„Die Klettgauer- oder Hallauertracht" mit ihren vielen Illustrationen in Heft 3

wurde uns nur durch die Subventionen ermöglicht, die uns die Regierung
des Kantons Schaffhausen, die Bürgergemeinde Neunkirch, die Gemeinden

Hallau und Schleitheim und der Heimatschutz Schaffhausen durch Ankauf einer

Anzahl Sondcrabzüge in zuvorkommendster Weise gewährten. Wir sind ihnen
dafür zu großem Dank verpflichtet und freuen uns über das lebhafte Interesse,
das unsere Regierungen gerade heute für unsere Arbeit zeigen. Bon Heft 4
des Archivs wurden 2999 Sonderabdrücke hergestellt und unter dem Titel.
„Bolkskundliche Mitteilungen aus dem schweiz. Soldatenleben" zum Selbstkostenpreise

von Fr. 1. — in den Handel gebracht. Da diese Auflage in kurzer Zeit
vergriffen war, wurde eine zweite, etwas veränderte Auflage gedruckt: „Aus



Seben unb ©proche ber ©chroeijcr ©olbaten", bie Bi? auf menige ©jemplare
ebenfall? abgefegt ift.

c) 2tn ©djriftcn erfdjien im 23cricht?iahrc 93b. XII: TOanj, Volt?»
glaube unb VoIf?braucl) be? ©arganferlanbe?, an beu un? bie

SRegierung be? ffianlon? ©t. (Malien in berbanfen?merter SBeifc eine ©ubbention
burd) 2(nfauf einer 2lnjaf)I @£emplare gemährte.

Qu Vorbereitung ift 33anb XIII, ber einen erftcit ®cit ber Volt?Iieber
ber franjöfifdjcn ©chroeij bon Strtfjur Dtoffat enthalten roirb.

6. VolfSlicbcrfammtuug.
a) ®cutfcf)c ©ehmeij.

®a? Volfêliebarcfitb ift auefi im bergangenen Fahr buret) berfdjiebene
locrtbolle Verträge feiner ©öuncr unb greunbe geförbert roorben. 21u? allen
©egenben be? Vaterlanbe? finb un? in gaÇlretrifcit ©enbmtgcn ©aben zuge»

gangen, für bie mir ben ©penbern aurt) ait biefer ©teile Iferjlidjen ®ant
fagen. gür frcunbtid)e unb teil? unertnüblidje TOitljilfc mannigfact)cr 2lrt
fdjulben mir befonbern ®anf ben fperren SlKcmann, fient (Simmcntljal); Dr. SB.

Slltmegg, 33afel; Dr. 91. Qcnnp, ©nnenba; fßfarrer Qofef ©tütler, Slltborf unb
Frau ©igrift»9)iüllcr in ©teetborn.

3m Sluftrag be? Vo(f?ticbarchib? fammelte §err ©efangleßrer Vriggen
in ©iffad) bie SOielobicn ju Siebern au? ®uggi?6crg, bie i!)m .§err ©tjriftian
QeÇnber borfang. £icrr Vriggen ift Bereit, feine Sammlungen in Vafeltanb
fortzufeßen unb für? Ülrcljib meitere Sieber au? betn Votf?munb aufzuzeichnen.
Sintere Sammlungen ftet) en ttn? aitS bem ffit. Vera unb an? beut ©ototßurner
3ura in 2tu?fid)t.

®cr .fjauptlatalog ift nunmehr fertiggefteHt. @r zählt 16,000 Stummern
unb umfaßt Sieber unb Sprüche für @rroart)fcne fomie îîinberlicbcr.

®cr fßropaganba für bie ©ammlnng biente bor allem ein 2tu?zug au?
bem 3ahre?berid)t ber fommiffiott, ben §err Sf3rof. Dr. Sief in ca. 300 216»

Zügen an bie beutfd)fchmcizcrifchc greffe gelangen ließ. SSir fioffeit, bie bort
geäußerte Vittc, jeberutaun möchte bie ßiclc unb Veftrcbungen bc? Volf?lieb«
ard)ibc? unterftüßen, führe anet) im Qatjre 1916 3U fcl)üncnt ©rfolge uitb ge»

minnc ber Sßftegc bc? Siebe? Vobcn in allen ©aucn ber fpeimat.
Dr. 9t. ©toedlin.

b) granjöfifcße ©clfmeij (fietje ©. 57).

7. VolfSmcbizin.
3m Qanuar 1916 ift mir ba? bolfömcbizinifche SJiaterial ber ©ejcUfctjaft

boit feiner 6i?t)erigeit Vel)üterin, grl. Dr. med. ®nrnuzzcr in freunblicEjftcr
SBeife jur gelegentlichen Vearbcitung üBcrgcBcn morben. @? ift auf'? forg«
fältigftc fordert nad) ber ©inteilung mtfere? gebrudtten Fragebogen?, aber,
mie Frl. Dr. med. Xarnujjer in einem früheren Vericfjt frtjon erflärte, noch

recht unbollftänbig. 2tu? bieten unb gerabe bcit bolf?fuitb(ich intereffanteften
©egenben ber ©ehmeiz fehlt un? fojufagen jebe Siachricht, anbere finb nur
einfeitig bertreten. ©hftematifd)e unb einigermaßen boUftünbige Vcarbcitungen
beftimmter fleinerer ©ebietc, analog ben trefflichen Slrbcitcn ©toll? unb gafflcr?,
finb leiber feine mehr erfd)icncn. Qüt berbanfen?mcrter Sffieifc h°t bagegen
Dr. ®ecurtin? bolt?mçbijinifdhe? SJiaterial im ©ranbünbner Dberlanb gefammett
unb publiziert unb Dr. @i?tcr in 2(ltborf ift im Vegriffc, eine Sufainmenftetlung
anhanb be? Frn9e&ogen? ju mad)en für feinen ffianton. §offen mir, baß fid)

Leben und Sprache der Schweizer Soldaten", die bis auf wenige Exemplare
ebenfalls abgesetzt ist.

e) An Schriften erschien im Berichtsjahre Bd. XII: Manz,
Volksglaube und Volksbrauch des Sarganserlandes, an den uns die

Regierung des Kantons St. Gallen in verdnnkenswcrter Weise eine Subvention
durch Ankauf einer Anzahl Exemplare gewährte.

In Vorbereitung ist Band XIII, der einen ersten Teil der Volkslieder
der französischen Schweiz von Arthur Rossat enthalten wird.

6. Volksliedersammlnng.
a) Deutsche Schweiz.

Das Volksliedarchiv ist auch im vergangenen Jahr durch verschiedene

wertvolle Beiträge seiner Gönner und Freunde gefördert worden. Aus allen
Gegenden des Vaterlandes sind uns in zahlreichen Sendungen Gaben

zugegangen, für die wir den Spendern auch an dieser Stelle herzlichen Dank
sagen. Für freundliche und teils unermüdliche Mithilfe mannigfacher Art
schulden wir besondern Dank den Herren Allcmann, Lenk (Simmcnthals; Dr. W.
Altwegg, Basel? vr. A. Jenny, Ennenda: Pfarrer Josef Müller, Altdorf und
Frau Sigrist-Müllcr in Steckborn.

Im Austrag des Volksliedarchivs sammelte Herr Gesanglehrer Briggen
in Sissach die Melodien zu Liedern aus Guggisbcrg, die ihm Herr Christian
Zehudcr vorsang. Herr Briggen ist bereit, seine Sammlungen in Baselland
fortzusetzen und fürs Archiv weitere Lieder aus dem Volksmund aufzuzeichnen.
Andere Sammlungen stehen uns ans dem Kt. Bern und aus dem Solothurner
Jura in Aussicht.

Der Hauptkatalog ist nunmehr fertiggestellt. Er zählt 16,000 Nummern
und umfaßt Lieder und Sprüche für Erwachsene sowie Kinderlieder.

Der Propaganda für die Sammlung diente vor allein ein Auszug aus
dem Jahresbericht der Kommission, den Herr Prof. Dr. Nef in ca. 300

Abzügen an die deutschschwcizerischc Presse gelangen ließ. Wir hoffen, die dort
geäußerte Bitte, jedermann möchte die Ziele und Bestrebungen des Volksliedarchives

unterstützen, führe auch im Jahre 111 III zu schönem Erfolge und
gewinne der Pflege des Liedes Boden in allen Gauen der Heimat.

vr. A. Stoecklin.
b> Französische Schweiz (siehe S. 57).

7. Volksmedizin.
Im Januar Illlll ist mir das volksmedizinische Material der Gesellschaft

von seiner bisherigen BeHüterin, Frl. Dr. meck. Tarnuzzer in freundlichster
Weise zur gelegentlichen Bearbeitung übergeben worden. Es ist aus's
sorgfältigste sortiert nach der Einteilung unseres gedruckten Fragebogens, aber,
wie Frl. Dr. msü. Tarnuzzer in einem früheren Bericht schon erklärte, noch

recht unvollständig. Aus vielen und gerade den volkskundlich interessantesten

Gegenden der Schweiz fehlt uns sozusagen jede Nachricht, andere sind nur
einseitig vertreten. Systematische und einigermaßen vollständige Bearbeitungen
bestimmter kleinerer Gebiete, analog den trefflichen Arbeiten Stolls und Zahlers,
sind leider keine mehr erschienen. In verdankenswcrter Weise hat dagegen
vr. Decurtins volksm?dizinisches Material im Graubündncr Oberland gesammelt
und publiziert und vr. Gislcr in Altdorf ist im Begriffe, eine Zusammenstellung
anhand des Fragebogens zu machen für seinen Kanton. Hoffen wir, daß sich
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rtocÊ) etliche SOÎitarbeiter finbeit werben, fpcjielt in bert Sllpentantonen. ©te
werben bie tçauptftûfjen bilbett s» einer ,,!8olf?mebigin ber ©d)Weij". Sd) fctôft
habe in längerem Slufentbalt jwei böcbfi intereffante Sttpengegenben (©ngelberg
itnb ©raubünben) burcbforftf)t.

Sum S^ecte, neue Mitarbeiter unb neue Beiträge ju erhalten, Ijabe id)
meine militärbienftfreie Seit ju einer Drientierung?reifc in ber beutfdjen ©d)weij
Permenbet. Sabci tjabe id) fpejiett bie Herren Slrjte unb Slpotfjefer aufgefud)t.
Sie haben mir fc£>rifttici^e ^Beiträge besprochen, bon bcnen ein Seit fd)on
eingegangen ift. Stuct] mantle metjr ober mcniger befannte 2Mt8tbcrapeuten
babe irfj befudjt unb mertboïïe ©infidjt erhalten in mein ©pejiatgebiet.

Sine größere Enquete in friebtidjer Seit bereite id) bor.
®. SSetjrti, med. pract.

8. Striminatmufcum.
Stuf Stnregung ber Settion SBafel refp. beren Mitgtieb, §errn Dr. jur.

Strnftcin, bat fitf) ber Vorftanb in einem Sit'îular att alle Sßotigeibepartemente
ber Schweig gelocubct mit ber Vitte, ibr für ein gu fdjaffenbeg Striminalmufeum
bie instrumenta et producta sceleris gu übertaffen (Pgt. ®d)weig. Vott?funbe
5, 50; 6, 17 ff.). Stßenn aucb nid)t Pon alten Drten gufagenbe Stntroorten einge»

laufen finb, fo ift bort) beredftigte Hoffnung Porbanben, baf) ber fßtan berwirttidjt
unb mit ber Seit ein praftifcb unb miffenfcbaftlicb wertbottc? Material gufammen»
tommen toirb.

9. ©otbatifd)e Vott?tunbe.
Ser Sortgang biefer Sammlung, über bie fdjon im testen Qabre furg

berichtet tuurbe (f. ©d)weig. VotKEunbe 5, 55; Slrdjib 19, 201 ff.), ift ein überau?

günfttger gctuefen. Vi? fefet finb ettoa 600 g. S. recbt untfangreicbe unb wert»
botte ^-Beiträge eingelaufen, bor altem au? ber 5. Sibifion, ht ber auf Vefebl
be? £>crrn Dberftbibifionär ©teinbud) fbftematifd) gefammett würbe, fowie bon
anbern Sruppcnteiten ber beutfd)en unb frangöfifd)en Schweig. ©ine ähnliche
umfaffenbc Sammlung, wie bie in ber 5. Sibifion, ift gegenwärtig burcb ba?

bcrftänbni?bolIe ©ntgcgentommen be? iperrn Dberftbibifionär Vornanb in ber
1. Sibifion im Sange, fo baff aucb au? ber frangöfifd)cn ©d)weig ein greffe?
Material gufammengebrad)t wirb. Surd) Vcrfenbung bon Slufrufen, Stuffäßen
unb Stetigen in ber greffe, unb burcb bt'n Verlauf ber fcbou erwähnten ©onber«

abgüge au? StrcfpP XIX, 4: „Vott?£unbIid)e Mitteilungen au? bem Sd)weig.
©otbatenteben" (1. Stuft.) unb „Slu? Sieben unb Sprache ber Schweiber ©otbaten"
(2. Stuft.) ift int gattgen Sanbe fßropaganba für bie Sammlung gemacht morbeu,
fo bafj auch weiterbin eine reiche Ernte gu erwarten ift. Siefe ijkopaganba
bat auch ben Stamen unb bie Slrbeit unferer @efettfd)aft in Streife be? Volte?
getragen, benen bisher bie Veftrebungcn unferer ©efettfdjaft fremb waren, unb
wir erhoffen barau? weitern ©ewinn.

Von SInfang an t)at fid) §err Strmeeargt DBerft Säufer lebhaft für
itnfcre ©rbebungen intereffiert unb unfere Strbeit unterftüßt, wo er nur tonnte.
Surcb fewe Vermittlung Wirb e? un? nun möglich gemacht, unter bett inter»
nierten tricg?gefangenen für biefe Sammlung gu arbeiten unb fo ein wert«
botte? Vergtcicb?materiat gu gewinnen.

Ser Vorftanb wirb fid) bcmnäcbft mit ber grage befebäftigen, auf
Wetcbe SBeife ba? große gefammette Material berarbeitet Werben foil.

Snt Stamen unb Sluftrag be? Vorftanbe?:
Ser Schreiber: §ann? S3ädE)totb.
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noch etliche Mitarbeiter finden werden, speziell in den Alpenkantonen. Sie
werden die Hauptstützen bilden zu einer „Volksmedizin der Schweiz". Ich selbst

habe in längerem Aufenthalt zwei höchst interessante Alpengegeuden (Engelberg
und Graubünden) durchforscht.

Zum Zwecke, neue Mitarbeiter und neue Beiträge zu erhalten, habe ich

meine militärdienstfreie Zeit zu einer Orientierungsreise in der deutschen Schweiz
verwendet. Dabei habe ich speziell die Herren Ärzte und Apotheker ausgesucht.

Sie haben mir schriftliche Beiträge versprochen, von denen ein Teil schon

eingegangen ist. Auch manche mehr oder weniger bekannte Volksthcrapeuten
habe ich besucht und wertvolle Einsicht erhalten in mein Spezialgebiet.

Eine größere Enquete in friedlicher Zeit bereite ich vor.
G. Wehrli, mscl. praet.

8. Kriminalmuseum.
Auf Anregung der Sektion Basel resp, deren Mitglied, Herrn Or. fur.

F. Arnstein, hat sich der Vorstand in einem Zirkular an alle Polizeidepartemente
der Schweiz gewendet mit der Bitte, ihr für ein zu schaffendes Kriminalmuseum
die instrumenta et proàeta seeleris zu überlassen (vgl. Schweiz. Volkskunde

5, öl); 6, 17 ff.). Wenn auch nicht von allen Orten zusagende Antworten
eingelaufen sind, so ist doch berechtigte Hoffnung vorhanden, daß der Plan verwirklicht
und mit der Zeit ein Praktisch und wissenschaftlich wertvolles Material zusammenkommen

wird.
9. Soldatische Volkskunde.

Der Fortgang dieser Sammlung, über die schon im letzten Jahre kurz
berichtet wurde (s. Schweiz. Volkskunde 5, 55; Archiv 19, 2l>1 ff.), ist ein überaus

günstiger gewesen. Bis jetzt sind etwa 6l>l> z. T. recht umfangreiche und wertvolle

Beiträge eingelaufen, vor allem aus der ö. Division, in der auf Befehl
des Herrn Obcrstdivisionür Steinbuch systematisch gesammelt wurde, sowie von
andern Truppenteilen der deutschen und französischen Schweiz. Eine ähnliche
umfassende Sammlung, wie die in der 5. Division, ist gegenwärtig durch das

verständnisvolle Entgegenkommen des Herrn Oberstdivisionär Bornand in der
1. Division im Gange, so daß auch aus der französischen Schweiz ein großes
Material zusammengebracht wird. Durch Versendung von Aufrufen, Aufsätzen
und Notizen in der Presse, und durch An Verkauf der schon erwähnten Sonderabzüge

aus Archiv XIX, 4: „Volkskundliche Mitteilungen aus dem Schweiz.
Soldatenlcben" (I.Aufl.) und „Ausgeben und Sprache der Schweizer Soldaten"
(2. Aufl.) ist im ganzen Lande Propaganda für die Sammlung gemacht worden,

so daß auch weiterhin eine reiche Ernte zu erwarten ist. Diese Propaganda
hat auch den Namen und die Arbeit unserer Gesellschaft in Kreise des Volkes

getragen, denen bisher die Bestrebungen unserer Gesellschaft fremd waren, und
wir erhoffen daraus weitern Gewinn.

Von Anfang an hat sich Herr Armeearzt Oberst Hauser lebhaft für
unsere Erhebungen interessiert und unsere Arbeit unterstützt, wo er nur konnte.

Durch seine Vermittlung wird es uns nun möglich gemacht, unter den
internierten Kriegsgefangenen für diese Sammlung zu arbeiten und so ein
wertvolles Vergleichsmaterial zu gewinnen.

Der Vorstand wird sich demnächst mit der Frage beschäftigen, auf
welche Weise das große gesammelte Material verarbeitet werden soll.

Im Namen und Auftrag des Vorstandes:
Der Schreiber: Hanns Bächtold.
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Rapport sur la marche de la Société pendant l'année 1915.

J'ai l'honneur de présenter, au nom du Comité, les communications
suivantes sur les affaires traitées dans le cours de cette année:

1. Membres.
Au 31 décembre 1914: 681 membres, au 31 décembre 1915: 678, au

31 mai 1916: 701.
2. Comité et Conseil.

M. le professeur E. Bovet qui pendant de longues années a fait partie
du Comité d'abord comme caissier, puis comme vice-président, s'est vu forcé,
au début de 1916, de résigner ses fonctions par suite d'un surcroît
d'occupations. Conformément au § 16 des statuts, le Comité a nommé à sa place
M. Arthur Rossat, à Bâle, en qualité de vice-président, et M. le Dr. Henri
Mercier, à Genève, comme nouveau membre. Que M. le prof. Bovet reçoive
ici nos plus sincères remerciements pour les services signalés qu'il a rendus
à notre Société.

3. Sections,
a) Section de Frïbourg.

Il y a fort peu à dire de l'activité de notre section de juin 1915 à

juin 1916. Nous sommes un très petit groupe et chacun de nos membres a

de multiples occupations; cependant la cause des traditions populaires nous
est chère et nous y travaillons avec courage.

Les plus clair de notre activité va à notre Musée d'art rustique, dont
les collections, grâce au subside annuel que nous alloue l'Etat de Fribourg,
s'accroissent de façon réjouissante. Nous espérons pouvoir bientôt exposer
nos trésors dans un vrai Musée; en attendant, les meubles et les objets acquis
sont installés dans un local commode, au Boulevard, oit l'on peut les admirer
à loisir.

Dans le domaine des traditions fribourgeoises, notre section a entrepris
des démarches auprès de l'autorité communale, aux fins de faire revivre la
foire de St. Nicolas et de lui rendre son cachet particulier. Le Conseil
communal a accueilli avec beaucoup de bienveillance nos propositions et a chargé
sa direction de Police de s'entendre avec notre Comité, pour établir un projet
définitif. Tout porte donc à croire que, dans ce domaine, nous arriverons à

réaliser un heureux progrès.
Nous ne pouvons, passant en revue notre activité, ne point mentionner

ici l'intéressant ouvrage de M. Georges de Montenach: «Les Musées régionaux»
que notre distingué collègue a dédié à la Société suisse des Traditions
populaires. Ces pages élégantes et fines, où nous retrouvons toute la grande
compétence de M. de Montenach, ont grandement réjoui notre section, qui s'en

montre fière et qui espère que tous nos Collègues leur ont fait le bon accueil
qu'elles méritent.

Le Secrétaire: Le Président:
F. T. Dubois. Aug. Scliorderet.

b) Section de Baie.
Le nombre des membres de la section de Bâle a monté de 188 à 191 ; il

y a eu 2 décès, 9 démissions et 14 nouvelles adhésions. Aucun changement ne
s'est produit au sein du Comité. L'activité s'est bornée, pour autant que les

circonstances l'ont permis, à des réunions plus ou moins régulières des membres
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kgpporì SUI' >A mgrctik lie Is 8l>ciêià pencisnt i'snnse 1915.

d'ai I'bonneur de presenter, au nom du Lomits, les communications sui-

vantes sur les akkaires traitées dans le cours (Is eette anuse:

1. Nembres.
^.u 31 dsesmbre 1914: 681 membres, au 31 dceemlire 1915: 678, au

31 mat 1916: 701.
2. Lomitê et Lonseil.

N. le prokesseur 74 Ttouet (M pen(lant de longues années a luit partis
du Lomitô d'abord comme caissier, puis comme vice-president, s'est vu torcê,
au dèbut de 1916, de résigner ses konetions pur suite d'un surcroît d'oecu-

pations. Lonkormèment nu § 16 des statuts, le Lomitè s nomme à su plues
U. ^4ràr bossât, à Râle, su qualité de vice-président, et N. le Or. TZenri

Mercier, à Lenève, comme nouveau membre. Hue U. le prol. Lovet reçoive
ici nos plus sincères remerciements pour les services signales Hu'U a rendus
à notre société.

3. sections,
a) section eie ^ribom'A.

II x a tort peu à dire de l'aetivits de notre section de juin 1917? à

juin 1916. Xous sommes un très petit groupe st cbaeun de nos meinlires u

de multiples occupations; cependant la cause des traditions populaires nous
est cbàre et nous ^ travaillons avec courage.

Oes plus clair de notre activité va à notre Nusês d'art rustique, dont
les collections, grâce au subside annuel <zue nous alloue l'Otat de Oribourg,
s'aceroissent de ka^on réjouissante. i>Ious espérons pouvoir bientât exposer
nos trésors dans un vrai lllusêe; en attendant, les meubles et les objets acquis
sont installes dans un local commode, au Boulevard, oà l'on peut les admirer
à loisir.

Dans le domaine des traditions kribaurgeoises, notre section a entrepris
des dêmarebss auprès de l'autorite communale, aux lins de taire revivre la
toire de st. Nicolas et de lui rendre son caebet particulier. Oe Lonseil com-
inunal a accueilli avec beaucoup de bienveillance nos propositions et a cbargs
sa direction de Bolice de s'entendre avec notre Lomitè, pour établir un projet
dêânitif. 'l'out porte donc à croire (pie, dans ce domaine, nous arriverons à

réaliser un beursux progrès.
!7ous ne pouvons, passant en revus notre activité, ne point mentionner

ici l'interessant ouvrage de N. t?eorAes «!e Màêetiae/».' -Oes Nusèvs régionaux»

(;us notre distinguo collègue a dèdiè à la société suisse des traditions popu-
Isires. Les pages élégantes et tines, oû nous retrouvons toute la grande com-
pètence de N. de Nontenaok, ont grandement réjoui notre section, (M s'en

montre tière et r^ui espère (zue tous nos collègues leur ont tait le bon accueil
qu'elles méritent.

Os secrétaire: Os Brssideut:
/>'. 7'. àèo». ^l((A. Fâorè.Â.

b) â!e 71ûte.

Oe nombre des membres de la section de Bale a monte de 188 à 191 ; il
x a eu 2 décès, 9 démissions et 14 nouvelles adbêsions. .4u«un cbangement ne
s'est produit au sein du Lomitè. O'activité s'est bornée, pour autant Hue les

circonstances l'ont permis, à des réunions plus ou moins régulières des membres
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pour des conférences ou des discussions sur des sujets folkloristiques. Ainsi
le 3 décembre, M. le prof. Hoffmann-Krayer a fait une très intéressante
causerie sur les diverses gestes et la mimique. Le 17 décembre, M. le Dr. méd.

R. Oeri-Sarasin a tenu une nombreuse assemblée sous la charme d'une
conférence aussi intéressante que documentée sur les anciennes limites de bans

et de champs, les signes de démarcation, les attentats aux limites, etc. Le
28 janvier, M. le Dr. Degen a parlé des rivalités anciennes et modernes des

villages de la vallée du Birsig; puis M. le prof. W. Bruckner a étudié dans

un exposé méthodique un groupe intéressant de noms d'élèves bâlois, grâce

auxquels il a pu présenter une vivante image de la formation des mots dans

le dialecte local. Le 5 février, M. le prof. L. Riitimeyer a fait une remarquable
conférence sur divers sujets de folklore valaisans; en présentant aux auditeurs

une foule d'objets, il a réussi a leur montrer par quels fils l'ergologie des

vallées du Valais se rattache d'un côté à la préhistoire, de l'autre aux primitifs
actuels. A l'assemblée générale du 26 mai, les affaires statutaires une fois

liquidées, M. le Dr. Geiger a parlé des usages et cérémonies funèbres. — La
propagande en faveur du musée de la criminalité a été remise à la Société. A
cette occasion, le président a renouvelé à tous les membres et amis la prière
de demeurer fidèles à notre Société dans les moments difficiles que nous traversons.

Dr. W. Altivegg, président de la Section de Bâle.

c) Section de Berne.

Depuis la derbière assemblée annuelle, le nombre des membres de la
section est malheureusement descendu de 93 à 89, la perte de 5 membres par
décès ou démission n'ayant été compensée que par une seule admission. Cette

diminution de 4 membres, étant donnée l'époque de guerre actuelle, n'a rien
d'inquiétant en soi; néanmoins le Comité a fait tous ses efforts pour éveiller,
par une active propagande, un nouvel intérêt aux délibérations de la Section;
il garde un souvenir reconnaissant à la presse locale bernoise qui l'a aidé
dans ses efforts.

Après l'assemblée générale, il n'y a eu dans le semestre d'été 1915

qu'une seule séance, le 24 juin, où M. Stumpf, l'auteur du bel ouvrage sur les

Greniers bernois, a fait une intéressante causerie avec projections sur ce sujet
où il a tant de compétence. Survinrent les grandes vacances, puis le 17

novembre seulement eut lieu une nouvelle séance, qui donna à M. le prof. Geiser
l'occasion de nous dépeindre, dans une conférence extrêmement vivante, «le

village au Moyen-âge». Le 28 novembre, la Section a entrepris, sous la conduite
érudite de M. le Dr. Tschumi, la visite de la division préhistorique du Musée

historique. Le 15 décembre, Mlle. Dr. Anneler a fait une conférence, retardée

par suite de maladie, sur le «Lötschtal et ses habitants»; cette conférence
rehaussée par les dessins de son frère et les productions musicales de sa sœur,
eut un succès hautement mérité. — L'assemblée générale qui, par suite de

diverses circonstances, n'a pu avoir lieu que le 19 janvier 1916, a confirmé
le comité actuel dans ses fonctions. M. le prof, von Mülinen nous a fait une
conférence fort réussie, parue depuis dans «Griinau's Blätter für bernische
Geschichte», et intitulé «über den bernischen äusseren Stand und den Urispiegel».
Le 9 février, le président nous a entretenu du «soldat dans la tradition
populaire». Le 8 mars, la section a organisé une soirée-charades: après une
introduction historique du président, M. le Dr. Zahler a proposé à l'assemblée
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pour des conferences ou des discussions sur des surets folkloristiquss. ^.insi
Is 3 décembre, 1O Is prof. Ofo/^mätt-Ärai/er » fait uns très intéressante cau-
seris sur les diverses Zestes et In mimique. Oe 17 dscemlme, IVl. le Or. môd.
7ê. Dsrî-<5ìirasM n tenu uns nomlireuss assembles sous In cbarms d'une son-
fôrenes aussi intéressants que documentée sur les anciennes limites de bans

et de ebamps, les signes ils demarcation, les attentats aux limites, ete. Os

28 z'anvler, II. Is Or. Oisge»» n parle des rivalités anciennes st modernes des

villages de in valise du Lirsig; puis N. le prof. iVrueàsr n étudie dans

un expose metbodique un groupe interessant de noms d'elèves bâlois, grâce

auxquels il n pu présenter uns vivante image de In formation des mots dnns

!e dinleete local. Os 5 kôvrisr, èl. Is proO O. Aitt«tte?/er n fait uns remarquable
conférence sur divers surets de folklore valaisans; en présentant nux nuditeurs

uns fouis d'obzets, il n réussi n leur montrer pnr cruels lils l'ergologie des

vallôss du Valais se rattaebe d'un côte à In prôbistoirs, de l'autre nux primitifs
actuels, à l'assemblôe gônêrale du 26 mai, les affaires statutaires une fois

liquidées, N. le Or. frêîgsr a paris des usages et ceremonies funèbres. — On

propagande su laveur du musse de la criminalité a ete remise à ln Loeiets. ^
cette occasion, Is président n renouvelé n tous les membres st amis la prière
de demeurer fidèles n notre Locièts dans les moments difficiles que nous traversons.

Or. IV. ^làêAA, president de la Lection de Lais.

e) Fsà'on Äs lLerns.

Oepuis In dernière assembles annuelle, le nombre des memlires de la
section est malbeureussment descendu de 93 n 89, la perte de 5 membres par
dècès ou démission n'axant ôtô compensée que par une seule admission. Lette
diminution de 4 memlires, ôtant donnée l'ôpoque de guerre actuelle, n'a rien
d'inquiôtant en soi; néanmoins le Lomitv a fait tous ses efforts pour éveiller,
par une active propagande, un nouvel intérêt aux deliberations de la section;
il garde un souvenir reconnaissant à la presse locale bernoise qui l'a aide
dans ses efforts.

^.près l'asssmbiôs generals, il n'x a su dans le semestre d'ôtô 1915

qu'une seule seance, le 24 zuin, oû II. KttNîp/', l'auteur du bel ouvrage sur les

f?rsmer« bernofs, a kait une intéressante causerie avec protections sur es suzet
oû il a tant de compétence. Lurvinrent les grandes vacances, puis le 17

novembre seulement eut lieu uns nouvelle séance, qui donna à A. le prof. <?sàr
l'oecasion de nous dépeindre, dans uns conference extrêmement vivants, «le

village au Vloz'en-âge». Os 28 novembre, la Lection a entrepris, sous la conduits
erudite de iVO le Or. 7'seàmî, la visite de la division prôkistorique du Alusee

bistorique. Oe 15 décembre, >llle. Or. ^lmnefer a fait une conférence, retardée

par suite de maladie, sur le «Oötsebtal st ses babitants»; èetts conférence re-
baussôe par les dessins de son frère et les productions musicales de sa soeur,
eut un succès kautement môritô. — O'asssmbiôo gônôrale qui, par suite de

diverses circonstances n'a pu avoir lieu que le 19 janvier 1916, a confirmé
le comité actuel dans ses fonctions. N. le prof oon MÂàen nous a fait une
conférence fort réussis, parue depuis dans «Orünau's klätter für bsrniscbs de-
sekiebte», et intitulé «über den beroiscden äusseren Ltand und den Ilrispiegel«
Oe 9 fôvrier, le ^resident nous a entretenu du «soldat dans la tradition po-
polaire». Oe 8 mars, la section a organise une soirêe-cbarades: après une
introduction bistorique du president, l^I. Is Or. ^fa/dsr a proposé à l'assemblôe
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quelques exemples de la riche collection de charades qu'il a récoltées dans le

Simmental, et les membres se sont efforcés d'en trouver la solution. — Depuis
les vacances de Pâques, il n'y a eu qu'une seule séance ; M. le Dr. Bubi y a
résumé d'une manière très instructive ses travaux sur «les services rendus par
les Bernois à la cause des traditions populaires pendant le 18e siècle'.

Prof. Dr. S. Singer, président.

4. Bibliothèque.
Dans !e cours de l'année dernière, le nombre des volumes a de nouveau

sensiblement augmenté, grâce surtout à la libéralité de M. le prof. Hoffmanu-

Krayer et de la Société suisse d'utilité publique. Notre bibliothèque a aussi

eu la bonne fortune de recevoir de M. le prof. Singer une collection d'environ
400 numéros, «Librettini di storie antiche e moderne», de la maison d'édition
Andriano Salani à Florence. Des communications folkloristiques nous ont été

faites par MM. le Dr. Hanns Bächtold, Bâle; l'abbé A. Daucourt, archiviste,
Delémont; le directeur de musique L.Gassmann, Sarnen; le pasteur D.O.K.Gauss,
Liestal; la maison d'édition Kümmerly & Frey, Berne, et la Bibliothèque
nationale, Berne. Quelques volumes ont été achetés sur le fonds de la
Bibliothèque, et comme à l'ordinaire notre collection de revues et d'imprimés s'est

augmentée par voie d'échanges.
La bibliothèque a été mise à contribution d'une manière réjouissante:

120 volumes ont été prêtés à environ 20 membres.
Dr. A. Stœclclin.

5. Publications.
Comme publications ont paru cette année:

a) Année V du Bulletin mensuel «.Folk-Lore suisse« (tirage: 1100 exemp!.).
b) Année XIX des «Archives suisses des Traditions populaires» (tirage:

850 exempl.) savoir le 1" fascicule le 26 avril, le 2éme [e 80 juin, le 3ème

le 1« octobre et le 4ème le 31 décembre. Le volume contient 3 planches
coloriées, 20 illustrations et 1 patron. L'impression, dans le 3«">e fascicule, du

travail de Mine. J. Heierli: «Die Klettgauer- oder Hallauertracht» avec ses

nombreuses illustrations, n'a été possible que grâce à la subvention que le Conseil

d'Etat du Canton de Schaft'house, la commune bourgeoise de Neunkirch,
les communes de Hallau et de Schleitheim et le Heimatschutz de Schaffhouse

ont bien voulu nous garantir par l'achat d'un certain nombre d'exemplaires
séparés. X'ous leur en sommes très reconnaissants et éprouvons un vif plaisir
à constater le grand intérêt que les autorités nous témoignent, spécialement
en ce moment. Du 4è'iin fascicule de ce volume il a été fait un tirage à part
de 2000 exemplaires sous le titre de «Volkskundliche Mitteilungen aus dem

Schweiz. Soldatenleben» mis en vente au prix de revient de fr. 1.—. Cette
édition ayant été rapidement épuisée, il en a été fait un nouveau tirage un

peu modifié: «Aus Leben und Sprache der Schweizer Soldaten», qui s'est également

vendu entièrement, sauf quelques exemplaires.

c) Comme publication a paru: Vol. XII, Manz, Volksglaube und
Volksbrauch des Sarganserlandes. Le Conseil d'Etat du Canton de St-Gall a bien
voulu souscrire, à titre de subvention, à un certain nombre d'exemplaires de

l'ouvrage.
Le Vol. XIII est en préparation; il contiendra la lr" partie des Chansons

populaires de la Suisse romande, par Arthur Bossât.
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guelczues exemptes de I» riebe collection de cbarades gu'il à récoltées dans Is

Limmental, st Iss membres so soot ekkoreês d'en trouver lu solutloo. — Depuis
les vacances de Dâipies, il n'x u su qu'une seule séance; XI, le Dr, D»bl z« u
résume d'une moniere très instructive ses travaux sur «les services rendus pur
les Lernois à la couse des troditions populaires pendant >s 13e siècle«,

?rok. Dr. A, iRnAer, president,

4. L i b I i o t b è «i u s.

Dons Is cours de l'annêe dernière, le nombre des volumes o de nouvsou
sensiblement augmente, grâce surtout ô lo libéralité de N, le prof. Dokkmanu-

Xraifer et de lo Locistê suisse d'utilité publique, Xotre bibliotbètius o oussi

su lo donne fortune de recevoir de N, le prol, Linger une collection d'environ
4bb numéros, «Dibrsttini di storis anticbe e moderne», de lo moison d'édition
Xndriano Loloni à Dlorence. Des communicotions foll<lor!sti«zuss nous ont ètê

faites por MM. le Dr. Ilonns Däebtold, llâle; l'abbê X. Doucourt, orediviste,
Delêmont; le directeur de musique D.Dassmann, sarnen; le posteur D.D.Iv. Dauss,

Disstal; lo moison d'édition Xüminvrlx ck b'rez«, lîerne, et lo liibliotdè^us no-

tionole, Derne, <juel«iuss volumes ont êtê ocketês sur le konds de lo Liblin-
tdèljue, et comme ô l'ordinoire notre collection de revues et d'imprimés s'est

augmentée por voie d'êcbanges.
Int bidliotliàciue o ôte mise ô contribution d'une moniere réjouissante:

12b volumes ont êtê prêtes ô environ 2b membres.
Dr. ^1. >?ta-eâ'n.

b, publications.
Domme pnblleotions ont poru cette annês:

o) Xnnêe V du Dullstin mensuel «»às» Piroge: llbb sxempl.).
b) Xnnêe XIX des «Mrârs« «»às« Äs« Z'raâmn« ^o^tÂaà«, (tirage:

85b exempt.) sovoir le 1er fascicule le 26 ovril, le 2èmr fg M juin, le Zàe
le Irr octobre et le 4ü»>e le 31 décembre, De volume contient 3 ploncbss co-

loriêes, 2b illustrotions st 1 patron. D'impression, dons le 3è>»e fascicule, du

trovoil de Mme. d, Deierli: «Die Xlettgausr- oder llollousrtrocbt» avec ses

nombreuses illustrotions, n'o êtê possible «iue grâce à lo subvention hue le Don-

seil d'kltot «lu Danton de Lcbalfbouse, lo commune lxuirgsoiss «le XsnnDircb,
les communes de Ilallau et de Leblvitbeim et le Ileimatsebutx de Lebakkbouse

ont bien voulu nous garantir par l'ocbat d'un certain nombre d'exsmploirss
sépares, Xous leur en sommes très reconnaissants et éprouvons un vik plaisir
à constater le grand intérêt «;ue les autorités nous témoignent, spécialement
en ce moment. Du 4è»m fascicule de ce volume il a êtê koit un tirage à poil
de 2bbb exemplaires sous le titre de «Vollcsbundlicbe Mitteilungen aus dem

scbwsi?. Loldatenleben» mis en vents ou prix de revient de kr. 1,—, Dette
édition o^ant êtê rapidement épuisée, il en a êtê koit un nouveau tirage un

peu modiiìê: «àus Dsben und 8pracbe der 8cbvvoixsr soldaten», >p«i s'est êgole-
ment vendu entièrement, sank «piel^ues exemplaires.

o) Domme pabücutlon o paru« Vol. XII, Mams, DaàAl«»ds »nÄ l olà-
5ra»c/i des .?a,A»n«erI«>»Äe«, De Donseil «l'Iltat >iu Danton de Lt-tZoll o bien
voulu souscrire, à titre de subvention, à un certain nombre d'exemplaires de

l'ouvrage.
De Vol, XIII est en préparation; il contiendra la 1r» partie des ê'/tam«on«

poFnàire« de la <Z»àe ronmmÄs, par rlr/àr /fo««at.
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6. Collection des chansons populaires.
a) Suisse allemande.

- La collection des chansons populaires de la Suisse allemande a continué
de s'enrichir l'année dernière par diverses communications précieuses de ses

amis. De toutes les parties de notre patrie nous sont parvenus des envois

nombreux pour lesquels nous adressons nos remerciements à tous les généreux
donateurs. Nous devons une mention toute spéciale pour leur collaboration
infatigable à M.M. Allemann, Lenk (Simmenthal); Dr.Altwegg, Bàle; Dr.A.Jenny,
Ennenda; le pasteur Joseph Müller, à Altdorf, et Mme. Sigrist-Müller, à

Steckborn.
La Commission a chargé M. Briggen, maître de chant, à Sissach, de

recueillir des mélodies du Guggisberg, chantées par M. Christian Zehnder.
M. Briggen est prêt à continuer ses recherches dans Bâle-Campagne et à noter

pour nos archives d'autres chansons populaires. Nous avons en vue d'autres
recherches dans le canton de Berne et le Jura soleurois.

Le catalogue principal est maintenant terminé. Il renferme 16,000
numéros et contient des chants et proverbes d'adultes, comme aussi des chansons

d'enfants.
En guise de propagande, il a été adressé à la presse suisse-allemande

environ 300 exemplaires d'un extrait fait par M. le prof. Dr. Nef du rapport
annuel de la commission. Nous espérons que le vœu qui y est exprimé que
chacun soutienne le but et les efforts de notre Commission des Chansons

populaires, sera entendu dans toutes les parties de la Suisse et nous procurera
une abondante moisson en 1916.

Dr. A. SUecklin.

b) Suisse française.
Mon dernier rapport s'arrêtait aux tournées que j'ai faites dans le Jura

Vaudois, à Montricher, puis dans le pays de Porrentruy.
Pendant mes vacances d'été, j'ai parcouru le Val de Bagnes (Lourtier-

Fregnoley-Champsec-Prarayer-Châhle-Villctte), puis le Val d'Entremont (Or-
sières-Bourg-St-Pierre et le-Grand St-Bernardj. Ces contrées peu explorées
jusqu'ici au point de vue des chansons populaires, m'ont livré un riche matériel
de vieilles chansons traditionnelles.

En automne, je suis venu d'abord à Sierre, où je devais rencontrer de

nombreux ressortissants du Val d'Anniviers (Grimentz, St-Jean, St-Luc, Vissoye),
qui m'ont apporté une importante collection d'anciens matériaux.

J'ai terminé par une tournée au Val d'Hérens (Ecol'ene et Villas), où
M. Gabbud, instituteur à Lourtier, m'avait préparé le terrain.

De même M. Gabbud m'a fourni une quantité de chansonniers du Val
de Nendaz, du Val d'Hérémence, de Savièze et de la Vallée du Rhône. Le
mauvais temps du printemps ne m'a pas permis d'aller noter les airs de ces

recueils; je m'y rendrai en juillet.
Actuellement notre répertoire s'élève à environ 5000 chansons et 4000

mélodies.
Dans le cours de cet hiver, je me suis occupé de la rédaction et de la

mise au point du 1er volume de nos Chansons populaires de la Suisse romande.
J'y travaille encore et j'espère voir paraître ce volume à la fin de cette année.

En août dernier, notre Commission a eu la douleur de perdre un de ses

membres dévoués, M. Jean Bonnard, prof, de langues et de littératures romanes
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6, Lolleetian lies cbansons populaires.
a) Fuisse allemande.

La collection (les cbansons populaires «le la Fuisse allemande a continue
de s'enriekir l'annss dernière par diverses communications précieuses de ses

amis. l)e toutes les parties de notre patrie nous sont parvenus des envois

nombreux pour lesquels nous adressons nos remerciements à tous les généreux
donateurs. bious devons une mention touts specials pour leur collaboration
infatigable à Ä1.1I. .^.Ilemann, Lenb (Fimmentbal); Or.áltvegg, Làls; Or.^..denn^,
Lnnsnda; le pasteur dosepk NüIIer, à ^.ltdork, et Ums. Ligrist-ildüller, à

Fteebborn.
La Kommission a cbargs A. Lriggeu, maître de ckant, à Fissacb, de

recueillir des melodies du Ouggisbsrg, ebantêes par II. Lbristian ^ebnder.
>1. Lriggen est prêt à continuer ses reebercbes dans Lâle-Lampagne st à noter

pour nos arcbives d'autres cbansons populaires. blous avons en vue d'autres
reebercbes dans le canton de Lerne st le dura solsurois.

Le catalogue principal est maintenant termine. II renferme 16,000
numéros et contient des ebants et proverbes d'adultes, comme aussi des cban-

sons d'enkants.
bin guise de propagande, il a êtè adresse à la presse suisse-allemande

environ 300 exemplaires d'un extrait lait par U. le prok. Or. l^sk du rapport
annuel de la commission. I^ous espérons >pue le voeu c^ui z' est exprime «zue

cbaeun soutienne le but st les efforts de notre Kommission des Lbansons popu-
laires, sera entendu dans toutes les parties de la Fuisse et nous procurera
une abondante moisson en 1916.

Or. ^1. lAcocà'n.

b) Fuisse française.
Ilon dernier rapport s'arrêtait aux tournées «pie j'ai laites dans Is dura

Vaudois, à Klontrieber, puis dans Is paxs de Lorrentrux.
Lendant mes vacances d'êtê, j'ai parcouru le La/ à d/aAne.v sLoar//er-

L'reAn.o/sl/-(7/ta»Nsec-L'rarat/er-t?/ittb/e-L///c//e), puis le La/ d'd?n/reum?î/ COr-

s/ères-Lott?'A-K-^isrrs et /s (rranc/ ,5/-dZernardi. Les contrees peu explorées
juslju'iei au point de vue des cbansons populaires, m'ont livre un ricbs matériel
de vieilles cbansons traditionnelles.

bln automne, je suis venu d'abord à Kerrs, oû je devais rencontrer de

nombreux ressortissants du La/dblnnà'sr« fNr/msn/F, K-./ea», K-Lae, L/ssoz/ed,
<zui m'ont apporte une importante collection d'anciens matériaux.

d'ai termine par uns tournes au La/ r/'//srsns (Aro/èns et L///as), oû
KL Oabbud, instituteur à Lourtier, m'avait prepare le terrain.

Oe même Kl. Oabbud m'a fourni uns czuantitê de ebansonniers du La/
de K/endas, du La/ d'L/eremence, de <?aràs et de la La//ee à dè/mns. Le
mauvais temps du printemps ne m'a pas permis d'aller noter les airs de ces

recueils; je m'^ rendrai en juillet.
Actuellement notre répertoire s'élève à environ 5000 cbansons et 4000

mélodies.
Dans le cours de cet kiver, je me suis occupe de la rédaction et de ia

mise au point du 1er volume de nos Lànsons Fopa/a/rss de /a iZaàe romands.
.1'^ travaille encore et j'espère voir paraître ce volume à la bu de cette annês.

bln août dernier, notre (Commission a eu la douleur de perdre un de ses

membres dévoues, N. dean Konnard, prok. de langues et de littératures romanes
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à l'Université de Lausanne. C'est une perte sensible pour nous, car sa compétence,
sa haute culture, son esprit méthodique et précis nous eussent été d'un
précieux concours. Tous ceux qui ont eu le bonheur de le connaître conserveront
un profond souvenir de ce savant modeste et'dévoué, qui pendant tant d'années

a été un membre assidu de notre Société Suisse des Traditions populaires.
Pour le moment, notre Commission des Chansons ne l'a pas encore remplacé.

Bàie, le 3 juin 1916.

Commission des Chansons populaires de la Suisse romande
Le président: A. Bossat.

7. Médecine populaire.
En 1916 le matériel de médecine populaire de la Société m'a été

obligeamment communiqué par le Dr. méd. Mlle. Tarnuzzer. Ce matériel est

soigneusement ordonné selon les divisions de notre questionnaire imprimé;
mais, comme le Dr. méd. Mlle. Tarnuzzer l'a déjà remarqué dans un rapport
précédent, il est encore fort incomplet. De bien des contrées de la Suisse,
et justement des plus intéressantes au point de vue des traditions populaires,
nous manquons de toutes communications quelconques; d'autres ne sont
qu'imparfaitement représentées. Des travaux systématiques et pour ainsi dire
complets, dans le genre de ceux de Stoll et de Zahler, ne nous sont malheureusement

plus parvenus. Par contre M. le Dr. Decurtins a recueilli et publié
tout un matériel de médecine populaire de l'Oberland grison; et de même

M. le Dr. Gisler, à Altdorf, est en train de faire un aperçu de médecine

populaire pour son canton. Espérons que nous trouverons d'autres collaborateurs,

spécialement dans les Cantons alpestres; ils seront les principaux
soutiens d'une «médecine populaire de la Suisse». Moi-même j'ai exploré longuement

deux pays alpestres très intéressants (Kngelberg et les Grisons).
Dans le but de nous procurer des collaborateurs et des articles, j'ai

employé le temps où j'étais libre du service militaire à faire des voyages de

recherches en Suisse allemande; j'ai visité spécialement MM» les médecins et

pharmaciens. Ils m'ont promis des communications écrites, dont quelques-unes
me sont déjà parvenues. J'ai aussi visité quelques «guérisseurs» plus ou moins

connus, et j'ai obtenu de précieuses indications dans ce domaine spécial.
Je prépare une plus vaste enquête, quand la paix sera revenue.

Dr. méd. G. Welirli.
8. Musée de la criminalité.

Sur la proposition de la section de Bale et spécialement d'un de ses

membres, M. le Dr. jur. F. Arnstein, le Comité a adressé à tous les Départements

de justice et police de la Suisse, une circulaire les priant de lui remettre,
pour la création d'un musée de la criminalité, tous les «instrumenta et
producta sceleris» (Voir Folk-lore suisse V, 50; VI, 17 sq.). Si nous n'avons pas

reçu de tous des réponses affirmatives, nous avons pourtant le ferme espoir
de réaliser notre projet et de réunir avec le temps un matériel précieux au

point de vue pratique et scientifique.

9. Folk-lore militaire.
La marche de cette collection dont nous avons brièvement parlé dans

notre dernier rapport (voir Folk-lore suisse V, 55; Archives XIX, 201 sq.) a

été des plus favorables. Jusqu'ici nous avons reçu, environ 600 contributions,
dont quelques-unes vastes et précieuses, spécialement de la Ve division, où des
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à l'llniversitê de Oausanns. O'est uns porte sensible pour nous, car su compétence,
su baute culture, son esprit méthodique et precis nous eussent êts «l'un prê-
cieux concours. Vous ceux qui ont eu Is bonheur 6e Is connaître conserveront
un prokond souvenir 6s ce savant modeste et dévoué, qui pendant tant d'annêss

u êts un membre assidu de notre Fociêtê Fuisse des Eruditions populaires.
?our le moment, notre Commission des Obansons ne l'a pus encore remplacé.

Làle, le 3 juin 1916.

Commission des Okansons populaires de lu Fuisse romands
Oe président: ^l.

7. Nedecine populaire,
ltln 1916 le materiel de médecine populaire de la Fociêtê m'a êts obli-

geamment communil^uê par le i)r. mêd. Nils, larnu^^er. Oe matériel est

soigneusement ordonné selon les divisions de notre questionnaire imprimé;
mais, comme le Or. mêd. Nils, l'arnuxxer l'a dêjà remarqué dans un rapport
précédent, il est encore tort incomplet. Os bien des contrees de la Fuisse,
et justement des plus intéressantes au point de vue des traditions populaires,
nous manquons de toutes communications quelconques; d'autres ne sont qu'lm-
parfaitement représentées. Des travaux systématiques et pour ainsi dire com-

plets, dans le genre de ceux de Ftoll et de Raider, ne nous sont malheureuse-
ment plus parvenus. ?ar contre N. le Or. Oecurtins a recueilli et puldiê
tout un matériel de médecine populaire de l'Oberland grison; et de même

N. le Or. OisIer, à ^.ltdort, est en train de taire un aperçu de médecins

populaire pour son canton. blspêrons que nous trouverons d'autres collabora-

teurs, spécialement dans les (lantons alpestres; ils seront les principaux sou-
tiens d'une «médecine populaire de la Fuisse». !Vloi-inême j'ai exploré longue-
ment deux paz'â alpestres très intéressants (l'lngslberg et les Orisons).

Oans le imt de nous procurer des collaborateurs st des articles, j'ai
emplovê le temps ob j'êtais libre du service militaire à taire des voyages de

recbsrcbes en Fuisse allemande; j'ai visite spécialement IVIN.> les médecins st
pharmaciens. Ils m'ont promis des communications écrites, dont quelques-unes
me sont dêjà parvenues, d'ai aussi visité quelques «guérisseurs» plus ou moins

connus, et j'ai obtenu de précieuses indications dans ce domaine spécial,
de prepare une plus vaste enquête, quand la paix sera revenue.

Or. mêd. O. IlV/»V.
8. Ulusêe de la criminalité.

Fur la proposition de la section de Râle et spécialement d'un de ses

membres, N. la Or. jur. O. ànstein, le Lomitê a adressé à tous les Oêparte-
ments de justice et police de la Fuisse, une circulaire les priant de lui remettre,
pour la création d'un musée de la criminalité, tous les «instrumenta et pro-
ducta sceleris» (Voir ltollc-lore suisse V, 59; VI, 17 sq.). 8i nous n'avons pas

rexu de tous des réponses attirmatives, nous avons pourtant le terme espoir
de réaliser notre projet et de réunir avec le temps un materiel précieux au

point de vue pratique et scientifique.

9. ltolb-lore militaire.
Oa marcbe de cette collection dont nous avons brièvement parlé dans

notre dernier rapport (voir ltolk-Iore suisse V, 55; Archives XIX, 291 sq.) a

êtê des plus favorables, dusqu'ici nous avons rexu, environ 699 contributions,
dont quelques-unes vastes et précieuses, spécialement de la Ve division, oà des
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recherches systématiques ont été entreprises sur l'ordre de M. le colonel-
divisionnaire Steinbuch, ainsi que d'autres unités de troupes de la Suisse
allemande et française. Une riche collection, dans le genre de celle de la Ve
division, est en train de se faire actuellement dans la Ire division, grâce à

l'obligeance de M. le colonel-divisionnaire Bornand, de sorte que la Suisse française
elle aussi nous fournira un gros matériel. Par l'envoi d'appels, de communiqués
et de notices à la presse, et par la vente ci-dessus mentionnée du tirage à

part A^Arch. XIX, 4: «Volksk. Mitt. aus dem Schweiz. Soldatenlehen» (Ire
édition) et «Aus Lehen u. Sprache der Schw. Soldaten» (2e édition), nous avons fait
dans tout le pays une active propagande pour notre collection, de sorte que
nous sommes en droit de compter sur une riche récolte. Cette propagande
a aussi contribué à faire connaître le nom et l'œuvre de notre Société dans
les diverses classes de notre population, à qui ils étaient jusqu'ici totalement
inconnus, et nous en espérons les meilleurs résultats.

Dès le début, le médecin en chef de l'armée, M. le colonel Hauser, s'est

vivement intéressé à nos travaux et a soutenu nos efforts le plus qu'il a pu.
Par son entremise, nous serons à même maintenant d'entreprendre des recherches

auprès des prisonniers de guerre internés en Suisse, et de recueillir de cette
manière un riche materiel de folk-lore militaire comparé.

Le Comité aura à s'occuper ensuite de la question de la rédaction
définitive et de la mise au point de tout ce matériel.

Au nom du Comité,
Le secrétaire: Dr. H. Bäclitolä.
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recbercbes sxstàatigues ont êts entreprises sur l'ordre de N. le colonel-
divisionnaire steinbueb, ainsi gue d'autres unites de troupes de la suisse aile-
mande et kran^aise, tine ricbs collection, dans le genre de celle de la V« divi-
sinn, est en train de se kaire actuellement dans la Ire division, grâce à l'obli-
gsanee de N. le colonel-divisionnaire Lurnand, de sorte gue la suisse français«
elle aussi nous kournira un gros materiel, Dar l'envoi d'appels, cìs eommuniguss
et cle notices à la presse, et par la vente ci-dessus mentionnée du tirage à

part d'^lrâ XIX, 4: «Vollcslc, Nitt, aus dem sebvvem, soldatenleben» sire êdi-

tion) et «Vus Leben u, spracbe der sebw, soldatsn» (2« édition), nous avons lait
dans tout Is paz^s une active propagande pour notre collection, de sorte gue
nous sommes en droit de compter sur une riebe récolte, Lette propagande
a aussi contribue à taire connaître le nom et l'oeuvre de notre société dans
les diverses classes de notre population, à gui ils otaient MSgu'iei totalement
inconnus, et nous en espérons les meilleurs résultats,

Dos le debut, le médecin en cbet de l'armse, N, Is colonel llaussr, s'est

vivement intéresse à nos travaux st a soutenu nos eckorts le plus gu'il a pu.
Dar son entremise, nous serons à même maintenant d'entreprendre des recbsrcbes

auprès des prisonniers de guerre internes en suisse, et de recueillir de cette
manière un riebe materiel de tolL-Iore militaire comparé,

Le Lomits aura à s'occuper ensuite de la question de la redaction deti-
nitivs et de la mise au point de tout ce matériel.

Vu nom du Lomitê,
Le secretaire: Dr, //, TZckâkolck,
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